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Vorhabenbeschreibung

4.1.6 Machbarkeitsstudie Abwasserbehandlungsanlage
Version 2302_V4

Bitte fullen Sie dieses Formular vollstandig aus und reichen es zusammen mit lhrem easy-
Online Antrag bei ZUG ein. Sollten Sie bei offenen Fragen mehr Platz benétigen,
verwenden Sie bitte ein Extrablatt. Vielen Dank!

Bitte beachten Sie auch die Hinweise zu den einzelnen Punkten in Kommunalrichtlinie und
Technischem Annex.

Hinweise:

1. Gefordert wird die Erstellung einer Machbarkeitsstudie inklusive Planungsleistungen der
HOAI-Phasen (LP) 1 bis 3 bzw. 4 (vollstandige Machbarkeitsstudie).

2. Liegen bereits Potenzial- oder Machbarkeitsstudien ohne Beriicksichtigung der
Leistungsphasen 2 bis 4 der HOAI vor, so kdnnen diese Planungsleistungen im Rahmen
einer Machbarkeitsstudie geférdert werden.

3. Es ist eine gestaffelte Beantragung der Machbarkeitsstudie inkl. der Leistungsphasen und
Inhalte gemaf Technischem Annex fur die LP 1 und 2 und anschliel3end LP 3 und ggf. 4
mdglich. Vergabeverfahren fur Leistungen und/oder Lieferungen kdénnen sich
ausschlielich auf die jeweils beantragten Abschnitte der Machbarkeitsstudie
(Arbeitsschritte | und Il oder Il und ggf. IV, siehe Punkt 4) beziehen und sollen jeweils erst
nach Erhalt des schriftichen Zuwendungsbescheids begonnen werden.

1. Antragsteller

2. Titel des Vorhabens
Bitte wahlen Sie einen pragnanten Titel fir Ihr Vorhaben und erganzen Sie am Ende lhres
Vorhabentitels:
¢ Bei Beantragung einer vollstandigen Machbarkeitsstudie: ,LP 1-3“ oder ,LP 1-4*
o Bei gestaffelter Beantragung einer Machbarkeitsstudie, Arbeitsschritte | und I1: ,LP 1-2°
o Bei gestaffelter Beantragung einer Machbarkeitsstudie, Arbeitsschritte 11l und ggf. IV: ,LP 3*
oder ,LP 3-4°

3. Beschreibung der Ausgangssituation
Bei Beantragung einer vollstandigen Machbarkeitsstudie oder gestaffelten Beantragung,

Arbeitsschritte | und Il: Beschreiben Sie bitte, welche umfassende Investition zur Erschlie3ung
hoher THG-Minderungspotentiale geplant werden soll (Beschreibung der Anlage und der
Systemgrenzen, der Rahmenbedingungen, die eine Investition notwendig machen, zu klarende
Fragen etc.). Bitte machen Sie Angaben daruber, welches THG-Minderungsziel Sie mit der
Machbarkeitsstudie verfolgen. Bitte berticksichtigen Sie dabei, dass die Zielkonformitéat mit den
Bundes-Klimaschutzzielen gewahrt werden muss. Gehen Sie bitte auch auf ggf. bereits
vorliegende Vorarbeiten ein.



ZUG
Textfeld
Richtlinie zur Förderung von 
Klimaschutzprojekten
im kommunalen Umfeld 
„Kommunalrichtlinie“

https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/20221101_NKI_Kommunalrichtlinie_Technischer-Annex.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/20221101_NKI_Kommunalrichtlinie.pdf

~.Kommunalrichtlinie*

Zukunft Richtlinie zur Férderung von
) ukun Klimaschutzprojekten e Em%f:ﬁ”z
J Umwelt im kommunalen Umfeld INITIATIVE
- Gesellschaft

Bei gestaffelter Beantragung einer Machbarkeitsstudie, Arbeitsschritte Il und ggf. IV: Bitte
erlautern Sie die bisherigen Arbeiten im Rahmen der Machbarkeitsstudie (Arbeitsschritte | und I1)
und gehen auf die Ergebnisse der Variantenbewertung sowie die ausgewahlte Vorzugsvariante
ein.

Ggf. Forderkennzeichen der Erstzuwendung (bei gestaffelter Beantragung, Arbeitsschritte | und

:

4. Beschreibung der Arbeitsschritte und Inhalte
Gemal Ausfuhrungen im Technischen Annex sind folgende Inhalte Bestandteil der

Machbarkeitsstudie (Bitte beachten Sie, dass bei einer gestaffelten Beantragung der
Machbarkeitsstudie jeweils die Arbeitsschritte | und Il oder Il und ggf. IV erfolgen):

I. HOAI Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung

a) Bestandsaufnahme

- Aufnahme der Bestandssituation der Klaranlage bzw. des angeschlossenen
Abwassernetzes (Kurzdarstellung des Reinigungsverfahrens, ggf. produzierte
Faulgasmenge und Nutzung, anfallende Schlammmengen, Art der Schlammentsorgung,
Grad der Automatisierung der Anlagen, Sanierungsbedarf von Bau-, Maschinen- und
EMSR-Technik, lokale Rahmenbedingungen)

- Darstellung aller Energieerzeugungsanlagen wie PV, KWK etc.

- vorhandene Sensor-/Messtechnik und Kontrolle der Abwasserqualitat

- Personalsituation und evtl. Weiterbildungsbedarf, Darstellung der aktuellen Qualitéat der
Betriebsfuihrung der Anlage, Know-how zum Energieverbrauch

- Analyse des Energieverbrauchs (Aufnahme aller wichtigen Energieverbraucher,
insbesondere Belliftung, Pumpwerke, Warmeverbrauch fur Faulung etc. und Ermittlung
des gesamten Strom- und Warmeverbrauchs)

- Ableitung einer Energie- und Treibhausgasbilanz

- Bewertung anhand energetischer Beurteilungskriterien und Ermittlung spezifischer
Kennzahlen wie Eigenversorgungsgrad Strom und Warme etc.
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b) Potenzialanalyse
Ermittlung der kurz-, mittel- und langfristigen Energieeffizienzpotenziale unter
Einbeziehung bereits durchgefiihrter Malinahmen zur Energieeinsparung,
Effizienzsteigerung sowie weitere KS-MalRnahmen (Retrospektive)
Definition von kurz-, mittel und langfristigen Einspar- und Versorgungszielen unter
Einbeziehung hochster Klimaschutzstandards

¢) Entwicklung grober Variantenskizzen fur technische/organisatorische
Minderungsmaflinahmen

- Grobe Beschreibung der bestehenden Umsetzungsvarianten zur Erreichung der THG-
Minderung

II. HOAI Leistungsphase 2: Vorplanung

- Erarbeitung von verschiedenen Ldsungsansitzen im Rahmen einer
Variantenbewertung anhand des Kriteriums THG-Minderungswirkung,
Wirtschattlichkeit, Genehmigungsfahigkeit, ggf. Fragen zur Verwertung / Vermarktung

- Prifung von technisch-organisatorischen sowie rechtlichen Vorgaben
Detaillierte Beschreibung und Bewertung der Varianten im Sinne einer
Vorplanung (THG-Minderung und Zielkonformitat, Wirtschaftlichkeit, etc.)
Priorisierung der MaBnahmen anhand eines sinnvollen Kriterienrasters (insbes.
THG-Einsparung)

- Entwicklung einer Vorzugsvariante auf Basis der Variantenbewertung unter
Einbeziehung verfugbarer Fordermittel, um max. THG-Minderungspotenziale
auszuschopfen

- ldentifikation und Festlegung von Schnittstellen fiir die Gewerke und
Projektbeteiligten

- Entwicklung geeigneter Indikatoren fiir die Erfolgskontrolle der Mal3nahmen inkl.
geeigneter MalRnahmen zur Optimierung der Datenerhebung und MSR-Technik

Die Machbarkeitsstudie ,Abwasserbehandlungsanlagen® soll so ausgestaltet sein, dass die darin
enthaltenen MalRnahmen mindestens folgende Ziele erreichen:

- Deckungsquote des Energiebedarfs fir Strom und Wéarme von mindestens 70 % erneuerbare
Energien durch auf dem Grundstick befindliche Anlage(n);

- Spezifischer jahrlicher Strombedarf der gesamten Anlage (inkl. lokal umgewandelter Energie)
von maximal 23 kWh/Einwohnerwert bezogen auf die tatsachliche Belastung im Jahresmittel. Ist
oder wird die Klaranlage mit einer erweiterten Reinigungsstufe ausgeristet (Mikroschadstoffe,
Elimination von mikrobiellen Belastungen), kann der hohere spezifische Strombedarf dieser
Reinigungsstufe von dieser Berechnung ausgenommen werden, sofern er separat ausgewiesen
werden kann.

Fir die einzelnen MalRnahmen sind die Bewilligungsvoraussetzungen den jeweiligen Kapiteln der
Richtlinie sowie dem Technischen Annex zur Kommunalrichtlinie zu entnehmen. Wird in der
Potenzialstudie auch das Abwassereinzugsgebiet betrachtet und die Beantragung einer Férderung
von Neu- und UmbaumalRnahmen im Abwassernetz (siehe Ziffer 4.2.7 ¢) der Kommunalrichtlinie)
angestrebt, so ist in der Studie darzulegen, dass durch die Neu- und Umbaumalnahme
mindestens 25 % der fir das Kanalnetz eingesetzten Energie, bezogen auf den Energieeinsatz der
letzten drei Jahre, eingespart werden kdnnen.
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HOAI-Leistungsphase 3: Entwurfsplanung

Erarbeitung einer technischen Planung der Vorzugsvariante, Auslegung von
Technologien und Komponenten, Dimensionierungen

Mess- und Regeltechnik, Malinahmen zur Ertiichtigung der Verfahrenstechnik
Erstellung einer detaillierten Kostenrechnung

ein Konzept zur Betriebsfuihrung

HOAI-Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung

Auf Basis der detaillierten Planungen werden Genehmigungsantrage gestellt
Organisation und Durchfihrung der Abstimmungsprozesse mit Behdrden
inklusive Dokumentation

Hinweis: Sind Untersuchungsgegenstande nicht genehmigungspflichtig, entféllt die
Forderfahigkeit der Leistungsphase 4.

Hinweise:
1. Bei Durchfuihrung einer vollstandigen Machbarkeitsstudie ist nach Abschluss

der Variantenentwicklung in Arbeitsschritt Il diese zusammen mit den Arbeiten
aus Arbeitsschritt | und Il beim Projekttrager zur Prifung einzureichen. Dieser
gibt lhnen zeitnah Ruckmeldung, ob die von Ihnen ausgewahlte
Vorzugsvariante den Klimaschutzzielen der Kommunalrichtlinie entspricht. Erst
nach Freigabe durch den Projekttrager kénnen die Arbeitsschritte 11l und ggf. IV
aufgenommen werden.

Sollte lhre Machbarkeitsstudie in einem Antrag im Rahmen der investiven
Forderangebote minden, ist es sinnvoll, die Anforderungen der
Forderprogramme friihzeitig in die Machbarkeitsstudie einzubeziehen.
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5. Kurzliibersicht der geplanten Ausgaben

Beantragt werden Sach- und Personalausgaben fir fachkundige externe Dienstleister. Bitte
kalkulieren sie mit Personentagen, auch wenn ein Teil der Ausgabenkalkulation durch
Anwendung der HOAI mittels Honorarberechnung erfolgt.

Tagessatz netto [€]: 0,00 €
Arbeitsschritte Anzahl Summe [€]
Personentage
1 Grundlagenermittlung 0,0 0,00 €
2 Vorplanung 0,0 0,00 €
3 Entwurfsplanung 0,0 0,00 €
4 Genehmigungsplanung (falls erforderlich) 0.00 0,00 €

5 Zusétzliche Ausgaben

5.1 0,00 €
5.2 0,00 €
5.3 0,00 €

Summe netto | 0,00 €

Geben Sie den Mehrwertsteuersatz 19,0 | %| Summe brutto | 0,00 €
ein:

Gehen Sie bitte auf etwaige Besonderheiten (z.B. sehr hoher Tagessatz, Entfall der
Genehmigungsphase etc.) in den Arbeitsschritten und der entsprechenden Ausgabenhdhe ein
und begriinden Sie ggf. die Notwendigkeit der zusatzlichen Ausgaben. Bitte beachten Sie, dass
Vorarbeiten, welche bereits Inhalte nach Nr. 4 dieser Vorhabenbeschreibung abdecken, nicht
férderfahig sind und aus der Ausgabenkalkulation ausgeschlossen werden muissen.
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6. Weitere Hinweise und Bestatigungen der ordnungsgemafRen Durchfuhrung der
Machbarkeitsstudie

Die Machbarkeitsstudie wird gestaffelt beantragt (Arbeitsschritte | und Il oder Il und
|:| ggof. IV). Hiermit bestéatigen wir, dass die vorgegebenen Inhalte gemaf Nr. 4 Be-
standteil der gestaffelten Machbarkeitsstudie sein werden.

Es wird eine vollstandige Machbarkeitsstudie (Arbeitsschritte | bis 11l und ggf. 1V)
|:| beantragt. Hiermit bestatigen wir, dass die vorgegebenen Inhalte gemaf3 Nr. 4
Bestandteil der vollstédndigen Machbarkeitsstudie sein werden.

Wir nehmen zur Kenntnis, dass die Férderung einer investiven Malinahme im Rahmen der
Forderschwerpunkte nach den Nummern 4.2.7 b) bis h) der Kommunalrichtlinie nur bei

I:l Vorlage einer durchgefiihrten Machbarkeitsstudie moglich ist, die die Anforderungen
gemal’ Nummer 4.1.6 erfullt und zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht alter als zwei Jahre
ist.

|:| Der Antragsteller ist berechtigt, Investitionsentscheidungen in Bezug auf den Untersu-
chungsgegenstand zu treffen.

|:| Es wird mehrheitlich kommunales Abwasser gereinigt.
I:l Es wird eine ganzheitliche Untersuchung der Klaranlage durchgefihrt.

Die Machbarkeitsstudie wird im Rahmen einer Auftragsvergabe an einen externen
Dienstleister vergeben.

Geplanter Start des Bewilligungszeitraums: 01. _——
Bitte tragen Sie sowohl hier als auch im easy-Online Antrag als Beginn des
Bewilligungszeitraums das Datum des geplanten Beginns ein (immer zum Monatsersten).
Das Enddatum des Bewilligungszeitraums liegt 24 Monate (12 Monate bei gestaffelter
Beantragung) danach zum Monatsletzten.
Sollten Sie einen l&angeren Bewilligungszeitraum bendtigen, so ist die Erforderlichkeit oben unter
5. zu begrunden. Kiirzere Zeitraume sind nicht mdglich.

Datum Unterschrift einer zeichnungsberechtigten Person

7. Kontakt

Der Projekttrager ZUG ist verantwortlich fir die fachliche und administrative Bearbeitung der
eingereichten Forderantrage.
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Inhaltliche und administrative Fragestellungen vor und wahrend der Antragstellung sowie zur
Vorhabenbetreuung werden gerne durch die zustandigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beantwortet.

Zukunft — Umwelt — Gesellschaft (ZUG) gGmbH
Stresemannstrafe 69 - 71
10963 Berlin

Tel.: 030/700 181 880
Fax: 030/700 181 950

E-Mail: nki-kommunalrichtlinie@z-u-g.org
Internet: www.klimaschutz.de

Ausfullhilfe zum Antrag
(,easy-online-AZA-Formular*)

Damit Sie Ihren Antrag vollstdndig und korrekt ausfillen,
beachten Sie bitte die Checkliste mit spezifischen
Hinweisen.


ZUG
Textfeld
Richtlinie zur Förderung von 
Klimaschutzprojekten
im kommunalen Umfeld 
„Kommunalrichtlinie“

mailto:nki-kommunalrichtlinie@z-u-g.org
http://www.klimaschutz.de
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/KRL_Checkliste%20Antrag_2404_V1.pdf

	Kommune: 
	Vorhabentitel: 
	Ausgangssituation: 
	Text1: 
	Produkt_1: 
	2: 
	1: 0
	0: 0

	0: 0
	1: 0

	Zus-Ausg1: 0
	Summe_Brutto: 0
	Summe_Netto: 0
	Tage_1: 
	2: 
	0: 0
	1: 0

	1: 0
	0: 0

	Zusätzliche Ausgaben: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Zus-Ausg2: 0
	Mwst_Satz: 19
	Zus-Ausg3: 0
	Tagessatz: 0
	Check Box1: 
	0: Off
	1: 
	4: Off
	3: Off
	2: Off
	1: Off
	0: Off


	Datum-mm-yyyy: 
	Check Box2: Off
	Datum: 
	Text2: 


